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Auf dem Regierungsplatz in Chur, unmittelbar vor
dem Regierungsgebäude, erhebt sich ein stolze!
Denkmal, welches die Vereinigung der drei rati
sehen Bünde zu einem Sfaalskörper versinnbildlich!

Vazerol, zur Gemeinde Brienz gehörend ist
kleiner Weiler mit ein paar Häusern

Einstich, der den Bund zu Vazerol zeigt, Im Jahr 1471 kamen auf dem Hof zu Vazerol sämtliche Herren
geistlichen Und weltlichen Standes, die Vorsteher und Boten des Volkes, der Gemeinden und des Gerichtes

zusammen und schwuren die ewige Vereinigung aller Bünde und Volksteile Rätiens

fits Uiwbtterifdfe gtiitü
Das Jahr 1471 ist für die igraubündne-

rische Staatsgeschichfe epochemachend,
denn in demselben Jahr kam zu Vazerol,
in der Gemeinde Brienz, der Bund gemei-
rier drei Bünde zusammen. Der Bischof, von
Chur, der Abt von Disentis und die Boten
aller Bundesgemeinden in Rätien zogen
nach Vazerol, und ohne Geräusch und
Gepränge traten die Vazerolsehen Gesetz-
gebet- zusammen. Von dieser Begründung
des Staatskörpers ist leider kein .gleich-
zeitiger. Originalbrief vorhanden, und so
hat in den letzten zweihundert Jahren
unter den. Geschichtsforsähern .ein mäch-
tiger Streit eingesetzt: einige lehnten den
Vazeroler Bund als «Vazeroler Märchen»
entschieden ab, andere bekämpften, diese
Tradition als « Köhlerglauben », aber all-
mählich drangen die wenigen mit ihrer
Ansicht durch, dass der Bund zu Vazerol
tatsächlich 1471 stattgefunden -habe, bei
dem die förmliche Vereinigung der drei
Bünde unterschrieben wurde. Zeitgenössi-
sehe Dokumente für eine förmliche Ver-
brudecuije aller dei Bünde sind vorhanden.
AucÄ^^s^mmlungen in Davos (.1468) und

waren wichtige Vorboten für

die Verbindung, und schliesslich konnte
der Vazeroler Bundesbrief, der leider kein
Datum trägt, auf Grund unzähliger. histo-
rischer Forschungen auf den 27. März 1471

datiert werden.
Bis vor; mehr als hundert Jahren, wurde

im Dorf. Vazerol das prunkvolle Versamm-
iunigszimmer gezeigt, m welchem 1471 die
Abgeordneten der ganzen Republik zu
feierlichem Bundesschwur zusammenkamen
und ihre Tornister mit dem mitgebrachten
kleinen Reisevorat rings herum an den
Wänden aufhingen. Es ist nur zu bedauern,
dass man ein so ehrwürdiges : Gebäude in
Verfall geraten Hess. So erinnert also
nichts, kein Ahorn wie zu "Trims, kein
Brünnen wie auf dem Rütli, an den Bund
zu Vazerol. Erst Ejpde des letzten Jahr-
hunderte wurd^jjâpVwr und m Vazerol
Gedenksteine iur>JBHnnerung m diese
bünderische AtdblfejL-a üfgestellt. .G[. -

Die Bewohner von Brienz nennen ihren Dorfbrunnen
«Brienzersee» — Links: Die Burgruine bei Brienz
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Ois Sevodner von örien? nennen ikren Oorsbrunnen
«LrisnTsrZse» — binks: Oie kurzruine del Lrisni
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